Hinweise für die Beantragung 

eines Führungszeugnisses 
Führungszeugnisse werden von verschiedenen privaten und öffentlichen Stellen angefordert. Sie dienen als Nachweis, dass jemand nicht vorbestraft ist. Straftaten werden in der Bundesrepublik Deutschland zentral beim Bundesamt für Justiz, Dienststelle Bundeszentralregister, in Bonn erfasst und je nach Schwere der Straftat eine gesetzlich geregelte Zeit gespeichert. Die Auskunft aus diesem Zentralregister wird im allgemeinen Sprachgebrauch auch "polizeiliches Führungszeugnis" genannt.

Der Antrag auf ein Führungszeugnis kann bei der Meldebehörde der gemeldeten Haupt- und auch der Nebenwohnung gestellt werden. Personen, die nicht im Bundesgebiet gemeldet sind, müssen den Antrag direkt beim Bundesamt für Justiz stellen.

Voraussetzung für den Antrag auf ein Führungszeugnis ist die Vollendung des 14. Lebensjahres.

Bei den Führungszeugnissen unterscheidet man:

· Führungszeugnis für private Zwecke

· Führungszeugnis für eine Behörde

· Erweitertes Führungszeugnis

· Europäisches Führungszeugnis

Das Führungszeugnis kann nur persönlich vom Antragsteller, oder einer bevollmächtigten Person beantragt werden.
Direkt beim Antrag müssen die Kosten in Höhe von 13,- Euro beglichen werden
